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1. Termine

1.1 Veranstaltungskalender offline

Unser Terminkalender gibt einen Uberblick zu zahlreichen Terminen rund um Wald, Forst und
Holz in Bayern und dartber hinaus. Auf Grund der Corona-Pandemie werden derzeit zahlrei-
che Veranstaltungen abgesagt, verschoben oder als reine Web-Veranstaltung durchgefihrt.
Da wir nicht mit Sicherheit den jeweils aktuellen Stand mitteilen kénnen, haben wir unseren
Online-Kalender bis auf weiteres offline gestellt.

Wir bitten Sie sich beim Veranstalter selbst zu informieren, ob die jeweilige Veranstaltung
stattfindet.

1.2 Termine, Veranstaltungen

Webinare zur Energiewende

verschiedene Termine

online
www.landschafftenergie.bayern/webinare

Tag des Baumes
25. April 2020
weltweit
www.sdw.de/

Virtual International Partnering

Innovation in environment, energy and circular economy
4. & 5. Mai 2020, 9:30 bis 17:30 Uhr

online/virtuell Gber B2Match

www.bayfor.org/

18. KWF-Tagung wird ins Jahr 2021 verschoben
neuer Termin: 30. Juni bis 3. Juli 2021
Schwarzenborn, Hessen
https://ltagung2020.kwf-online.de/


https://www.forstzentrum.de/index.php/de/veranstaltungskalender-ausgesetzt
http://www.landschafftenergie.bayern/webinare
https://www.sdw.de/projekte/tag-des-baumes/index.html 
https://www.sdw.de/projekte/tag-des-baumes/index.html 
https://www.bayfor.org/de/aktuelles/veranstaltungen/detail/events/show/virtual-international-partnering-innovation-in-environment-energy-circular-economy.html?utm_source=va-mailing&utm_medium=mailing&utm_campaign=virtual%20international%20partnering%20202
https://tagung2020.kwf-online.de/

2. Aktuelles aus dem Zentrum Wald-Forst-Holz
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2.1 Studienbetrieb in der Corona Krise

Was passiert an der Fakultat Wald und Forstwirtschaft im
Sommersemester?

Der Semesterstart an der Hochschule Weihenstephan-Tries-
dorf musste auf Grund der Coronavirus-Pandemie vom 16.
Marz 2020 auf den 20. April 2020 verschoben werden. Auch
nach dem 20. April ist an einen Lehrbetrieb mit Vorlesungen
im Horsaal derzeit nicht zu denken. Wie geht die Fakultat
Wald und Forstwirtschaft mit den neuen Herausforderungen
um? Dem Dekan Professor Dr. Knut Hildebrand haben wir
dazu zehn Fragen gestellt: Prof. Dr. Knut Hildebrand, HSWT: Foto: HSWT

Wie schitzen Sie aktuell die Situation fiir die Fakultét ein?

Im Moment (vorerst bis 19. April 2020) ist die Hochschule geschlossen, das heildt nur dieje-
nigen Personen, die unbedingt notwendig flir den Betrieb vor Ort sind, dirfen die Gebaude
betreten. Alle anderen arbeiten, soweit mdglich, von zu Hause aus. Ich wirde sagen, die die
Stimmung ist den Umstanden entsprechend gut. Wir telefonieren viel miteinander und haben
nahezu taglich eine Videokonferenz, das ,Virtuelle Café Toni“, wo sich alle informell miteinan-
der austauschen konnen.

Wie bereitet sich die Fakultit auf das Sommersemester 2020 organisatorisch vor?

Alle Dozierenden sind derzeit in groRem Umfang damit beschaftigt, sich Fertigkeiten in digi-
talen Medien anzueignen oder diese zu erweitern, um mdglichst alle Inhalte der Lehre online
anbieten zu kénnen. Es werden Lehrvideos produziert, Podcasts ... weiterlesen

2.2 Annighofer zum Professor fiir Wald- und Agroforstsysteme ernannt TI_ITI

Professor Dr. Peter Annighofer (37) wurde zum 1. April 2020
auf die Professur Wald- und Agroforstsysteme am For-
schungsdepartement Okologie und Okosystemmanagement
der Technischen Universitat Minchen (TUM) berufen.

Seine forstwissenschaftliche und walddkologische Ausbil- b o St "
dung erhielt Annighdfer an der Georg-August-Universitat in I
Gottingen, von wo aus er auch ein Auslandssemester an der :
Universidad Austral de Chile in Valdivia absolvierte. Er promo- i / A
vierte 2013 mit ,summa cum laude“ zum Doktor der Forstwis- [£8E e o\
senschaften an der Abteilung von Professor Dr. Christian Am- Prof. Dr. Peter Annighéfer, TUM. Foto: Annighéfer
mer in Gottingen. AnschlieRend arbeitete er dort als Postdoc
— seit 2014 als Akademischer Rat — zu wissenschaftlichen Fragen der Verjingungsokologie
und Waldstrukturdynamik, zu fremdlandischen Baumarten sowie zu waldbaulichen Mdglich-
keiten der Wald- und Okosystementwicklung. Im Jahr 2018 verbrachte er ein Forschungsse-
mester an der University of California, Berkeley, von wo aus er nach Géttingen zuriickkehrte.
...weiterlesen



https://www.forstzentrum.de/index.php/de/aktuell/502-hochschulbetrieb-in-zeiten-von-corona
https://www.forstzentrum.de/index.php/de/aktuell/502-hochschulbetrieb-in-zeiten-von-corona
https://www.forstzentrum.de/index.php/de/aktuell/502-hochschulbetrieb-in-zeiten-von-corona
https://www.forstzentrum.de/index.php/de/aktuell/499-annighoefer-zum-professor-fuer-wald-und-agroforstsysteme-ernannt

2.3 Leo Schorghuber Preis 2019 vergeben TI_ITI

Im Rahmen des 19. Munchener Holzkolloqui-
ums wurde der vom bayerischen Unternehmer
Leo Schérghuber gestiftete Preis zur Forde-
rung der Holzforschung zum 14. Mal verge-
ben. Frau Marion Montiel Cabrera, M.Sc wur-
de fur ihre Masterarbeit “Museo nautico nao
victoria“ an der Professur fur Holzarchitektur
der Technischen Universitat Minchen auf Be-
schluss des Stiftungsrates am 8. November
2019 ausgezeichnet. Der Preis wurden von
Prof. Dr. Dr. habil. Drs.h.c. Wegener, TUM
Emeriti of Excellence in Vertretung des Prasi-

denten vergeben. von links: Prof. Richter (Holzforschung Miinchen), M.Sc. Marion
Montiel Cabrera (Preistragerin), Prof. Wegener (in Vertretung fiir den
Prasident der TUM Prof. Hofmann); Foto: TUM

www.hfm.tum.de/
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24 Laubholz hat Zukunft! Forst und

Holz in Bayern

Verbundprojekt analysiert innovative
Verwertungslinien fiir Laubholz

Holz als nachwachsender und nachhaltig er- £
zeugbarer Rohstoff wird zukinftig eine immer
wichtigere Rolle spielen. Doch der Klimawan-
del stellt die Forst- und Holzwirtschaft vor dy-
namische Herausforderungen. Vor allem der &
erforderliche Waldumbau hin zu klimatoleran- {&8
teren Waldern wird zu einer veranderten Bau- &
marten-Zusammensetzung und einem ver-
mehrten Angebot von Laubholz-Sortimenten
fihren. Daraus resultiert sowohl die Heraus-

forderung als auch die Chance, neue innova- Laubholz aus Mischwaldern wird in Zukunft vermehrt auf dem Holz-
tive Verwertungslinien zu entwickeln. markt zu erwarten sein. Das Projekt LauBiOeK hat zum Ziel alternative
. . ) Nutzungsmaoglichkeiten fir die zukinftige Laubholznutzung zu verglei-
Ein zentraler Beitrag, den das Projekt Lau- chen und Handlungsméglichkeiten aufzuzeigen. Foto: C. Josten

BiOeK ,Laubholznutzung im Rahmen einer
effizienten Biodkonomie. Entwicklung einer Entscheidungsmatrix fur die zukinftige Laubholz-
nutzung am Beispiel der Pilotregion Bayern.“ hierbei leisten kann, ist die Betrachtung von
innovativen Verwertungslinien aus unterschiedlichen Perspektiven (Sozialokonomie, Technik,
Markt, Ressourceneffizienz, Klimabilanz).

Ziel des Projekts ist die Analyse der 6kologischen und sozio-Okonomischen Auswirkungen
verschiedener Nutzungsformen von Laubholz als méglicher Bestandteil einer nationalen und
regionalen Biodkonomie-Strategie. Dazu sollen anhand wissenschatftlich ...weiterlesen



https://www.hfm.tum.de/news-single-view/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=109&cHash=52290266f44b7f0e6592124e05c7c1d5
https://www.forstzentrum.de/index.php/de/aktuell/498-laubholz-hat-zukunft

2.5 Warten bis die Kafer schlupfen E

HSWT-Projekt untersucht Hochstimpfe wim
als Lebensraum fiir xylobionte Artenge- '
meinschaften
Im Gewachshaus der Fakultdt Wald und
Forstwirtschaft der HSWT lagern derzeit 50
Stammabschnitte in groRen Plastiksacken.
Aus ihnen sollen — so die Hoffnung von Dr.
Tomas Lackner — zahlreiche Insekten schlip-
fen. Drei Mal in der Woche 6ffnet er die Sacke,
kontrolliert sie auf Kafer und Co. und entfernt
das Kondenswasser. Das ist aufwandig und
dauert pro Durchgang etwa zwei Stunden, § L
zum Feierabend werden die Sacke dann wie- Dr. Tomas Lackner liiftet die Stammabschnitte und priift, ob Insekten
der geschlossen. Die Larven der xylobionten 9eschlipftsind. Foto: C. Josten, ZWFH
Arten brauchen zwar die Feuchtigkeit fur eine zlgige Entwicklung, aber ohne das Luften und
Trocknen wirden die Holzer verstocken und faulen.

Seit November 2019 bearbeitet Lackner das Projekt Biotopstimpfe (Hochstimpfe) als Le-
bensraum fiir xylobionte Artengemeinschaften - Studie einer unechten Zeitreihe an der HSWT.
Kooperationspartner sind die ...weiterlesen
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2.6 Rotwildprojekt im Wildtierportal Bayern L\NFE

Das Projekt ,Neue Wege zu einem gren-
zuberschreitenden Rotwildmanagement in :
Zeiten des Klimawandels® wird von der Baye- [
rischen Landesanstalt fur Wald und Forstwirt-
schaft (LWF) zusammen mit den beiden Na-
tionalparken Bayerischer Wald und Sumava &
bearbeitet. Assoziierte Projektpartner sind
die Forstbetriebe Neureichenau (Bayerische
Staatsforsten) und Kubany (Tschechische
Staatsforsten). Erforscht werden unter an-
derem die Populationsgrole und Raumnut-
zung der Tiere, auch vor dem Hintergrund der
Landnutzung durch den Menschen und des &§
Einflusses des Klimas. Aufbauend auf den Er- ._
gebnissen des Projekts kann das bestehende WM&
Rotwildmanagement von den lokalen Akteu- Besendertes Rotwild; Foto: Rotwildprojekt
ren angepasst werden.

~5/17/2018 6

Im Wildtierportal gibt es nun einen umfassenden Internetauftritt. Projektbearbeiter an der
LWF ist Dr. Frederik Franke (Frederik.Franke@Iwf.bayern.de).


https://www.forstzentrum.de/index.php/de/aktuell/501-warten-bis-die-kaefer-schluepfen
http://www.wildtierportal.bayern.de/rotwildprojekt
mailto:Frederik.Franke@lwf.bayern.de

2.7 Neubau eines Walderlebniszentrums in Grafrath bewilligt
Der Haushaltsausschuss des Bayerischen Landtags hat die Haushaltsmittel fir den Bau eines
Walderlebniszentrums im Welt.Erlebnis.Wald in Grafrath (Landkreis Furstenfeldbruck) freige-
geben. Im ehemaligen Forstlichen Versuchsgarten wird damit in den nachsten Jahren eine
neue waldpadagogische Einrichtung der Forstverwaltung entstehen.

Bereits seit 2007 finden im Welt.Erlebnis.Wald waldpadagogische Veranstaltungen mit jahr-
lich zunehmenden Besucherzahlen statt. Mit dem Neubau wird das waldpadagogische Ange-
bot fir Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Fachpublikum im Grof3raum Minchen zuklinftig
spurbar erweitert. Die Vielzahl an Baumarten und Baumgesellschaften aus Europa, Amerika
und Asien im Welt.Erlebnis.Wald ermdglicht forstliche Umweltbildung in einzigartiger Kulisse.
Themen wie alternative Baumarten im Klimawandel und globale Zusammenhange kdnnen
dort besonders anschaulich vermittelt werden. Die neue forstliche Bildungseinrichtung wird
in innovativer Holzbauweise errichtet. In Form einer Astgabel mit zwei unterschiedlich dicken
Zweigen wird sich das barrierefreie Gebaude ideal in die Umgebung des Welt.Erlebnis.Wal-
des einflgen. In einem der Zweige werden sich Raumlichkeiten fur Vortrage, Workshops und
Ausstellungen befinden, im anderen Verwaltungsbiros und die notwendige Infrastruk-
tur. Die Bauarbeiten sollen voraussichtlich im 2. Halbjahr 2020 beginnen. Nach einer
geplanten Bauzeit von 19 Monaten rechnen wir mit der Fertigstellung Anfang 2022.

Weitere Informationen: www.lwf.bayern.de/

Forstlicher Versuchsgarten Grafrath — Jahresprogramm ist online

Aktuelle Informationen aus dem Versuchsgarten beinhalten das neue Veranstaltungs-
programm und die Hinweise zum Besuch in Zeiten des Corona-Virus. Au’erdem gibt
es Neues zu unseren BaumalRnahmen und dem Baum des Jahres 2020. www.|wf.
bayern.de/

2.8 Jetzt verfugbar: Nachlese des 7. Forum Agroforstsysteme

7. Forum Agroforstsysteme
Blick aufs Ganze!
Unter dem Motto ,Blick aufs Ganze!* fand im Oktober 2019 das 7. Forum Agro- oy
forstsysteme am Zentrum Wald-Forst-Holz Weihenstephan statt. Die Dokumenta-
tion der Veranstaltung ist jetzt auf der Internetseite des Deutschen Fachverbands
fur Agroforstwirtschaft (DeFAF) zu finden. Als Download stehen unter anderem =
Publikationen, Prasentationen und Poster sowie der Abschlussbericht zum Projekt
~Entwicklung und Erprobung eines Agroforstsystems zur Energieholzerzeugung im
Okologischen Landbau® zur Verfugung.

E?E LFL \F] -
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2.9 Waldschutz in der Frankenschau aktuell

Kampf dem Pilzbefall — Forscher untersuchen
RufBrindenkrankheit

Die Landesanstalt fir Wald und Forstwirtschaft (LWF) sam-
melt praktische Erfahrungen mit der Rufirindenkrankheit. In
Rottendorf bei Wurzburg hat die LWF erste Probefallungen
vorgenommen. Das Ernten und Zerkleinern... www.br.de/

¥ I S
B In einem Wald bei [ :

OLE



https://agroforst-info.de/nachlese-7-forum-agroforstsysteme/
https://www.br.de/nachrichten/wissen/kampf-dem-pilzbefall-forscher-untersuchen-russrindenkrankheit,RtaizFJ
http://www.lwf.bayern.de/wissenstransfer/versuchsgarten-grafrath/242298/index.php
https://www.lwf.bayern.de/wissenstransfer/versuchsgarten-grafrath/index.php
http://www.lwf.bayern.de/wissenstransfer/versuchsgarten-grafrath/242298/index.php
http://www.lwf.bayern.de/wissenstransfer/versuchsgarten-grafrath/242298/index.php
https://t29ecc11f.emailsys1a.net/c/172/2667465/305/0/2439429/1213/92431/df4bd14f90.html
https://www.br.de/nachrichten/wissen/kampf-dem-pilzbefall-forscher-untersuchen-russrindenkrankheit,RtaizFJ

210 Landesbund fiir Vogelschutz: Wildapfelschutz wissenschaftlich
von der HSWT begleitet

Der Landesbund fur Vogelschutz (LBV) Mun-
chen Stadt und Land freut sich, dass dessen
Wildapfel-Schutzvorhaben nun auch wissen-
schaftlich begleitet wird. Natalie Kolb, Studen-
tin der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf
(HSWT) beschaftigt sich in ihrer Bachelor-Ar-
beit mit dm Wildapfel-Bestand im Allacher
Forst. Prof. Dr. Jorg Ewald von der Fakultat
Wald und Forstwirtschaft der HSWT, der am |
Institut fir Okologie und Landschaft forscht,
betreut die Bachelorandin.

www.hswt.de/ Prof. Dr. Jérg Ewald auf Exkursion, rechts die Bachelorandin Natalie
Kolb. Foto: HSWT

2.11 Die Robinie, Baum des Jahres 2020, und ihre Chancen und Risiken
im Klimawandel

Interview der SDW Bayern mit Prof. Dr. Anton Fischer

Die Robinie ist der Baum des Jahres 2020. Die Robinie, auch
Scheinakazie genannt, ist eine nicht heimische Baumart —
haufig wird auch der Begriff ,fremdlandische Baumart® benutzt
— die urspringlich aus Nordamerika stammt. Bei uns wurde
sie bereits im 17. Jahrhundert angepflanzt.

Die trockenen Sommer der letzten zwei Jahre bescherten
unseren Waldern grof3e Schaden. Einige heimische Baumar-
ten kommen damit nicht zurecht und sterben ab. Um Walder
zu erhalten missen Baumarten gepflanzt werden, die mit den Prof. Dr. Anton Fischer; Foto: C. Josten, ZWFH
Klimaveranderungen zurechtkommen. Fremdlandische Bau-
marten, die bereits heute an unser zuklnftiges Klima angepasst sind, scheinen eine gute L6-
sung zu sein. Doch wo nutzen sie uns und in welcher Hinsicht kdnnen sie unserem Okosystem
schaden?

Was ist eine ,,fremdlédndische Baumart“ und wieso nennt man diese so?

Eine ,fremdlandische Baumart® ist eine Baumart, die in einer bestimmten Gegend, z.B. in
Deutschland, von Natur aus nicht vorkommt. Wo sie in anderen Gegenden, z.B. auf einem
anderen Kontinent vorkommt kénnen &hnliche Umweltbedingungen herrschen wie bei uns fur
die Zukunft erwartet. An diese Bedingungen haben sich dort Arten angepasst. Aufgrund der
raumlichen Trennung durch Meere oder Berge konnten sie bisher nicht zu uns kommen. Die
Idee ist also: die holen wir zu uns und nutzen sie hier.

Warum werden fremdlandische Baumarten zurzeit so intensiv diskutiert?

Die heutigen Klimaanderungen haben einen grof3en, ja entscheidenden Einfluss auf den
Standort, also die Summe der an einer bestimmten Stelle herrschenden Umweltbedingungen.
In Mitteleuropa haben wir (als Folge der Eiszeiten) eine begrenzte Anzahl von heimischen
Baumarten, die sich ...weiterlesen



https://www.hswt.de/forschung/news/article/landesbund-fuer-vogelschutz-wildapfelschutz-wissenschaftlich-von-der-hswt-begleitet.html
http://www.sdw-bayern.de/waldwissen/fachgespräch-waldwirtscharft/wald-und-outdoorsports.html

3. Aktuelles AuBRerhalb des ZWFH

3.1 Kein Weg fiihrt am Holz vorbei

C.A.R.M.E.N. e.V. lud zum 27. Forum ,,Wald
schafft Zukunft*

Anlasslich des 27. C.A.R.M.E.N.-Forums ka-
men rund 150 Interessierte am Montag, den
9. Marz nach Straubing. Wald schafft Zukunft
war das Thema, um das sich das Programm
drehte. ,Wald schafft dann Zukunft, wenn er
unseren Kindern und Enkeln das bietet, was |
er uns bietet*, stellte MDirig. Hubertus Wérner |
aus dem Bayerischen Staatsministerium fir
Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten klar.
Zu Beginn begriflte MDirig. Rudolf Escheu

als Vorstandsvorsitzender von C.A.R.M.E.N. Die Ehrengéste und Teilnehmer der Diskussionsrunde (v.l.): MDirig.

eV. die Teilnehmenden im Rittersaal des H. Wérner (StMELF), S. Kleiner (AELF Kaufbeuren), Dr. N. Schéaffer
. . (LBV), J. Ziegler (Bayer. WBV), MDirig. R. Escheu (Vorstandsvorsit-

Straubinger Herzogsschlosses. Mit dem The- zender C.A.RM.E.N. e.V.), E. Langer (Geschaftsfihrer C.A.R.M.E.N.

ma habe das Team von C.A.R.M.E.N. e.V. e.V.)und M. Pannermayr (OBt Straubing). Foto: C.A.R.M.EN e.V.
wieder einmal einen wichtigen Punkt in den
Fokus der Offentlichkeit ...weiterlesen

3.2 Forstinformationssystem fur Europa gestartet

Die Europaische Umweltagentur (EUA) hat Anfang Februar
mit ihrem neuen Webportal ,Forstinformationssystem flr Eu- | .o o
ropa“ (FISE) die erste Datenbank ihrer Art zu Waldinformati- | ™ = "

onen in Europa gestartet. Die Datenbank soll Entscheidungs-
tragern der EU, Experten der Forstwirtschaft, Waldbesitzern | == _
und -schitzern sowie Wissenschaftlern und Forschern mal3-
geschneiderte Informationen zur Verfigung stellen. I I I I I I — =
Ziel ist es, den Austausch von Fachwissen, Forschung und
Innovation Uber die FISE-Plattform zu erleichtern. Die Nutzer
sollen ein besseres Verstandnis der komplexen Veranderun-
gen und Herausforderungen erhalten, denen Waldokosysteme und ihre Bewirtschafter ausge-
setzt sind. Die Arbeiten am FISE werden in den kommenden Jahren fortgesetzt und umfas-
sen finf Schwerpunktthemen: Grunddaten zum Wald, Biodkonomie, Natur und Artenvielfalt,
Klimaschutz sowie Waldgesundheit und -resilienz. FISE ist eine Partnerschaft zwischen den
Dienststellen der Europdischen Kommission und der EUA. Die EUA verwaltet das FISE-Web-
portal. Sie sammelt und analysiert in Zusammenarbeit mit der Gemeinsamen Forschungs-
stelle (GFS) der Kommission die Daten der nationalen Datenzentren Uber das Europaische
Umweltinformations-und -beobachtungsnetz. FISE wird auch Daten und Informationen aus
dem Erdbeobachtungs- und -Uberwachungsprogramm Copernicus der EU verwenden.
https://forest.eea.europa.eu



https://forest.eea.europa.eu/
https://www.carmen-ev.de/infothek/presse/pressemitteilungen/3420-kein-weg-fuehrt-am-holz-vorbei
https://forest.eea.europa.eu

3.3 Kostenlosese Digital-Abos: Holz-Zentralblatt und der DLV bieten
Hilfe fiir Arbeit von zu Hause aus an

Homeoffice, Quarantane, Selbstschutz: Augenblicklich missen viele Menschen in Deutsch-
land von zu Hause aus arbeiten. Damit sie dabei das Branchengeschehen im Auge behal-
ten kénnen und nicht auf die Informationen aus dem ,Holz-Zentralblatt® verzichten missen,
gibt es nun ein zeitlich befristetes — vsl. bis Ende Mai — kostenloses Digital-Abonnement.
Interessenten kdnnen dazu ihre E-Mail-Adresse an hz-hilft@holz-zentralblatt.com schicken
und bekommen dann die PDF-Version des jeweils aktuellen ,Holz-Zentralblatts“ zugesendet.
Nach Ablauf dieser Geschenk-Aktion werden die E-Mail-Adressen geldscht, sie werden nicht
fur Werbeaktionen verwendet. Die Zusendung ist Uber die gleiche E-Mail-Adresse (hz-hilft@
holz-zentralblatt.com) jederzeit widerrufbar.

Der DLV stellt wahrend der Corona-Krise unter unten angeflihrtem Link u.a. Publikationen wie
die AFZ oder das Bayerische Landwirtschaftliche Wochenblatt bis 30. April 2020 online zur
Verfugung. Eine Anmeldung ist Gber die Abo-Nummer oder aber auch als neuer Leser mdglich.
www.dlv.de/gemeinsamfuersland

3.4 Afrikanische Schweinepest: Kaniber verstarkt Pravention
Rekordstrecke im Staatswald

Angesichts der aus Osteuropa herannahenden Afrikanischen
Schweinepest (ASP) baut Forstministerin Michaela Kaniber
die jagdlichen Praventivmallinahmen in Bayern aus. ,Diese
fur Menschen ungefahrliche Tierseuche ist von Deutschland
nur noch wenige Kilometer entfernt. Deshalb ist vorbeugender
Schutz wichtiger denn je. Mit dem neuen Malinahmenpaket
gebe ich den bayerischen Jagerinnen und Jagern noch effi-
zientere Mittel zur Bejagung der Wildschweinbestande an die
Hand“, sagte die Ministerin. Vom Schwarzwild geht ein ho- . |
hes Risiko aus, denn es ist Haupttbertrager dieser Tierkrank- Wildschwein; Foto: R. Vornehm / StMELF
heit. Deshalb sei in Bayern die Reduktion der stetig steigen-

den Wildschweinpopulation ein unverzichtbares Gebot. Laut Kaniber hatte ein Ausbruch der
Seuche schwerwiegende Folgen fir das Tierwohl und die Landwirtschaft. ...weiterlesen

3.5 Geh dem Boden auf den Grund!

Eine Citizen-Science-Aktion ruft auf, Teebeutel im Boden zu el
vergraben. Nach drei Monaten soll dann deren Gewicht be- »
stimmt werden. Damit kann jeder zur Erforschung der Béden
beitragen.

www.wissenschaftsjahr.de/

U .
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mailto:hz-hilft@holz-zentralblatt.com
https://www.dlv.de/gemeinsamfuersland?utm_source=fp-facebook&utm_medium=newsfeed-ad&utm_campaign=fp-gemeinsamfuersland-04-2020&utm_content=forst&fbclid=IwAR25XR7qZiRd2pENFxvYSX7-w0asnI7eUCIt7pK3V8zSO2gTEQZudqlOj74
http://www.stmelf.bayern.de/service/presse/pm/2020/241793/
https://www.wissenschaftsjahr.de/2020/aktuelles-aus-der-biooekonomie/aktuelle-meldungen/maerz-2020/expedition-erdreich/

3.6 Klimaschutzprogramm bringt Deutschland in Reichweite seines
Klimaziels fur 2030

Mit dem Klimaschutzprogramm 2030 wird Deutschland seine Treibhausgasemissionen bis
2030 um 52 Prozent gegeniiber 1990 mindern. Zu diesem Ergebnis kommt ein aktuelles Gut-
achten, welches die Klimaschutzwirkung der Maflnahmen des Klimapaketes untersucht hat.
Es wurde von der Prognos AG als Gutachter im Auftrag des Bundesministeriums flir Wirtschaft
und Energie durchgefuhrt. Demnach wirde Deutschland seine Treibhausgasemissionen bis
zum Jahr 2030 ohne Klimaschutzprogramm nur um 41 Prozent senken kdnnen. Die bisher
beschlossenen MalRnahmen reichen also bereits sehr nahe an das deutsche Klimaziel von
mindestens 55 Prozent Minderung bis 2030 heran. Einen besonders grof3en Beitrag zur Emis-
sionsminderung leistet laut den Abschatzungen die Energiewirtschaft. Prognos erwartet, dass
die Emissionen der Energiewirtschaft bis 2030 auf 183 Millionen Tonnen sinken. Das ware ein
Ruckgang um 61 Prozent im Vergleich zu 1990. www.bmwi.de/

3.7 Urbaner Holzbau in bisher ungekannter
Dimension

Auf dem Gebiet des Berliner Flughafens Tegel soll das Schu-
macher Quartier mit rund 5.000 Wohnungen in Holzbauweise
entstehen. ...weiterlesen

Schumacher Quartier: Quartierstrafie; Bild: Tegel
3.8 Neues im Print-Bereich Projekt/rendertaxi

33% Das Wald-Magazin

Die mediale Aufmerksamkeit fiir den Wald stieg im letzten Jahr 33 o/
in ungeahnte Hohen. Trotzdem gab es bisher kein unabhangiges /O
Magazin zum ,Sehnsuchtsort der Deutschen®. Was liegt deshalb
naher, als ein neues Format zu griinden?

Das dachten sich vielleicht auch die Macher von 33% — Das
Wald-Magazin. Mit tollen Bildern, anspruchsvollen Texten und in-
teressanten Fakten mdchten sie vor allem eines: Lust auf den
Wald machen — und das Bewusstsein um die Schénheit des Wal-
des scharfen. Die erste Ausgabe wartet mit Themen wie ,Vom
Wert des Waldes®, ,Im Barenrevier”, ,Konig der Klippen“ oder
Bikes aus Blschen® auf. Das Magazin geht auf verschiedenste
Facetten des Waldes ein und beleuchtet was der Wald fir die Au-
toren personlich bedeutet. Dabei treten verschiedenste Zugénge _Vom Wert des Waldes
hervor. Das Magazin schafft es also, von der Vielfalt der Natur zu
erzahlen, ohne dabei einseitige Interessen zu vertreten. Das Heft
kann online oder im gut sortierten Flughafen- und Bahnhofsbuch-
handel erworben werden. Die zweite Ausgabe soll im Juni 2020 erscheinen.

DAS WALDMAGAZIN No. 01
; T

IEE T
gty ]

Weitere Informationenen: www.33prozentmagazin.de.
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https://www.33prozentmagazin.de/
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2020/20200312-bmwi-gutachten-klimaschutzprogramm-bringt-deutschland-in-reichweite-seines-klimaziels-fuer-2030.html?view=renderNewsletterHtml
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2020/20200312-bmwi-gutachten-klimaschutzprogramm-bringt-deutschland-in-reichweite-seines-klimaziels-fuer-2030.html?view=renderNewsletterHtml
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2020/20200312-bmwi-gutachten-klimaschutzprogramm-bringt-deutschland-in-reichweite-seines-klimaziels-fuer-2030.html?view=renderNewsletterHtml
http://informationsdienst-holz.de/aktuelles/details/urbaner-holzbau-in-bisher-ungekannter-dimension/
http://informationsdienst-holz.de/aktuelles/details/urbaner-holzbau-in-bisher-ungekannter-dimension/
http://informationsdienst-holz.de/aktuelles/details/urbaner-holzbau-in-bisher-ungekannter-dimension/
http://www.33prozentmagazin.de

Neuerscheinungen im Verlag Kessel

Zur Ubersicht der Neuerscheinungen. Weitere Informationen, Gratis-Blicher, Lesepro-
ben sowie das komplette Verlagsprogramm mit Gber 200 forstlichen Titeln finden Sie
auf der Seite www.forstbuch.de.

3.9 Neues im Internet

Klimawandel und Okologie — -
Ergebnisse der

Wald im Trockenstress: Schlechterer Kronenzustand, mehr tote Baume; PM und Broschiire zu den Ergeb- RSN 019
nissen der bundesweiten Waldzustandserhebung 2019

Das FFH-Gebiet Rohrachschlucht - ein Allgduer Schatzkastchen mit strukturreichen Tannen- und Plenter-
waldern. Artikel von Boris Mittermeier in AnliegenNatur

Amazonien droht 2020 Rekordentwaldung (Spektrum). Zum Beitrag auf www.spektrum.de

Forscher warnen: Der Artenverlust in Regenwaldern hat dramatischere Folgen als gedacht. http://idw-on-
line.de/de/news743877

Folgen des Klimawandels: Viele Pflanzenarten wohl stéarker gefahrdet als bisher angenommen. Zur PM (Universitat
Hohenheim)

Rehe und Hirsche schaden dem Wald. Zur Meldung auf www.spektrum.de

Fledermause: Wahrend der GroRe Abendsegler iiber Waldern haufig alleine auf Jagd geht, ist er fiir die Nah-
rungssuche iiber Agrarlandschaften auf die gemeinsame Jagd mit Artgenossen angewiesen. http://idw-online.de/
de/news743656

Sensationsfund: Spuren eines Regenwaldes in der Westantarktis. Zur PM auf IDW online

Klimaschutz, Holzbau, Energiewende
aktuelle Webinare zur Energiewende: www.landschafftenergie.bayern/webinare

Eine US-amerikanische Studie vergleicht elf achtgeschossige Gebaude: Ein Holzbau verursacht um bis zu 53 %
weniger CO,-AusstoB. Mehr lesen ...

Walder sind Kohlenstoffspeicher — Holzverbrennung ist nicht klimaneutral. Hintergrundpapier anlésslich des
ZDF-Filmbeitrags. ,Klimaschutz auf dem Holzweg — Wird unser Wald verheizt?*

und Stellungnahme des Fachverbands Holzenergie ,,ZDF hilt Holzenergie fiir klimaschadlicher als Ol und Gas -
Heimische Branchen werden verunglimpft*

1 Mrd. € fiir Berliner Holzbau Aufgrund guter Erfahrungen mit kurzen Planungs- und Bauzeiten. Zur Meldung von
holzbau austria
Ausschreibungen und Preise

Forschen fiir Nachhaltigkeit — Ausschreibung der Robert Bosch Juniorprofessur 2021. Die Bewerbungsfrist endet
am 3. Mai 2020. http://lwww.bosch-stiftung.de/juniorprofessorship

Die Bewerbungsfrist fiir den 2020 erstmals ausgelobten Bundespreis ,,Umwelt und Bauen“ wird bis 22. Mai ver-
langert. https://www.umweltbundesamt.de/bundespreis-umwelt-bauen-start

Bewerbungsphase fiir ,,Green Talents Award“ beginnt. Gesucht werden Projekte und Ideen, die zur nachhaltigen
Entwicklung der Gesellschaft und ihrer Lander beitragen...

Forschungspreis ,, Transformative Wissenschaft 2020 ausgelobt. Der Forschungspreis zielt auf alle Formen
von Forschung ab, die gesellschaftlicdhe Impulse auslésen und férdern und dabei die Zivilgesellschaft einbeziehen.
Dotiert ist der Forschungspreis mit 25.000 Euro.

Deutscher Nachhatigkeitspreis Forschung mit ldeenwettbewerb ,,urbane Biookonomie“ ausgelobt. Virtueller
Makeathon am 18./19. Juni 2020
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https://www.forstzentrum.de/images/stories/downloads/Veroeffentlichungen2020/NeuerscheinungenApril2020.pdf
https://idw-online.de/de/news744406
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/Broschueren/ErgebnisseWaldzustandserhebung2019.html;jsessionid=03D529F691564EC549C15126255FF77A.2_cid376
https://www.anl.bayern.de/publikationen/anliegen/doc/an42201mittermeier_2020_rohrachschlucht.pdf
https://www.spektrum.de/news/amazonien-droht-2020-rekordentwaldung/1712712
http://idw-online.de/de/news743877
http://idw-online.de/de/news743877
https://www.uni-hohenheim.de/pressemitteilung?tx_ttnews%5Btt_news%5D=46116&cHash=80b1274beb463ac1d22acf50e4092f9b
https://www.spektrum.de/news/rehe-und-hirsche-schaden-dem-wald/1711988
http://idw-online.de/de/news743656
http://idw-online.de/de/news743656
https://idw-online.de/de/news743863
http://www.landschafftenergie.bayern/webinare
http://t.mail.agrarverlag.net/r/?id=h16a1454,21ae390,21ae395
https://naturwald-akademie.org/wp-content/uploads/2020/03/ePaper_Holzverbrennung-ist-nicht-klimaneutral_31-März20_fin.pdf
https://www.fachverband-holzenergie.de/presse/pressemitteilungen/zdf-halt-holzenergie-fur-klimaschadlicher-als-ol-und-gas-hei
https://www.holzbauaustria.at/news/2020/04/berliner-holzbau.html
http://www.bosch-stiftung.de/juniorprofessorship
https://www.umweltbundesamt.de/bundespreis-umwelt-bauen-start
https://www.greentalents.de/
https://wupperinst.org/forschung/forschungspreis/
https://www.nachhaltigkeitspreis.de/forschung/
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/Broschueren/ErgebnisseWaldzustandserhebung2019.html;jsessionid=03D529F691564EC549C15126255FF77A.2_cid376
https://www.forstzentrum.de/images/stories/downloads/Veroeffentlichungen2020/NeuerscheinungenApril2020.pdf

Corona / Covid-19

Fragen/Antworten zu Auswirkungen der aktuellen MaBnahmen u.a. zu Wald und Waldarbeiten: http://www.stmelf.
bayern.de/coronavirus

Fragen zur Jagd: https://www.wildtierportal.bayern.de/corona
WZW der TU Miinchen unterstiitzt Klinikum Freising mit Schutzkleidung. Zur PM

4. Aktuelles aus der Forschung

Service-Angebote der Bayerischen Forschungsallianz

Die Bayerische Forschungsallianz (BayFOR) bietet auf inrer Website einen Uberblick zu Ter-
minen, Férdermittelausschreibungen und weitere Serviceangeboten. Letztere umfassen unter
anderem Fordermittelberatung, Antragsunterstitzung und EU-Projektmanagement. Die The-
men Wald, Forst und Holz sind dem BayFOR-Fachbereich Umwelt, Energie & Biodkonomie
zuzuordnen, der auch einen eigenen Twitterkanal @BayFOR_UEB betreibt. Der Bayerischen
Forschungsallianz kénnen sie seit 2019 auf Twitter (@BayFOR) sowie LinkedIn folgen. Zu-
satzlich gibt es einen E-Mail-Newsletter, fir den sie sich gerne anmelden kénnen.

lhr Ansprechpartner bei der BayFOR
Dr. Thomas Ammerl

Fachbereichsleiter ,Umwelt, Energie & Biobkonomie*
Bayerische Forschungsallianz (BayFOR)

Telefon +49 (0)89 9901 888 - 120

Twitter @BayFOR_UEB

E-Mail ammerl@bayfor.org

Web www.bayfor.org | www.forschung-innovation-bayern.de

BayFOR-Standort Miinchen: Prinzregentenstralle 52, 80538 Miinchen
BayFOR-Standort Niirnberg: Am Tullnaupark 8, 90402 Nirnberg

/'I’r Bayerische

Fofschungs- und Forschungsallianz
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